
NUNKIRCHEN (rw) Auch die zweite 
Auflage von „Meet & Eat“ (über-
setzt „Treffen und Essen“), die vor 
kurzem in Nunkirchen stattfand, 
war ein voller Erfolg. Wie im Vor-
feld geplant, wurde der Erlös dieser 
Aktion dem Malteser Hilfsdienst 
Nunkirchen, der First-Responder-
Einheit und der Sparte Helfer vor 
Ort gespendet.

Dieser Tage überreichten Ortsvor-
steherin Patrizia Mötzel und Stell-
vertreter Axel Engel der Gruppe den 
Betrag von 2222 Euro zur Anschaf-
fung von Rettungstaschen.

Mit der Anschaffung von Ret-
tungstaschen sind die Malteser Hel-
fer für künftige Einsätze ausgestat-

tet. Sie werden demnach zukünftig 
bei lebensbedrohlichen Notfällen 
im Ort mit dem Rettungsdienst 
gleichzeitig alarmiert. Da sie dort 
schneller verfügbar sind, können 
sie bereits vor dem Rettungsdienst 
an der Einsatzstelle sein und wert-
volle Hilfe leisten.

Die mitwirkenden fünf Hobbykö-
che bei „Meet & Eat“ haben es auch 
bei der neuerlichen Auflage der 
Veranstaltung verstanden, auf den 
Kirchenvorplatz im Hochwaldort 
eine heimelige Küchenatmosphäre 
zu zaubern. Zahlreiche Gäste ließen 
sich bekochen und konnten, auch 
bei einem Gläschen Wein, deftige 
Hausmannskost, wie Dibbelappes, 

regionale Hochwälderspezialitäten, 
wie Hochwälder Knubbe, Speziali-
täten aus fernen Ländern, wie Früh-
lingsrollen und Thai-Curry, sowie 
französische Flammkuchen und 
Crêpes genießen.

Ein besonderer Hingucker war 
die Holzbackofen-Lok, die Eric Jung 
zur Verfügung stellte. Unterstützung 
gab es zudem von der Baumfällung 
Kade und der Getränkestraße Chris-
tian Thiel aus Nunkirchen.

Neben feinem Essen spielte na-
türlich auch das Treffen von Freun-
den und Bekannten eine wichtige 
Rolle, und so konnten die Besucher 
bei einem Plausch einen entspann-
ten Samstagnachmittag verbringen.
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Innen weich und 
außen knusprig

Sapperlot, ist das denn die 
Möglichkeit? Das unnach-
ahmliche Baguette, das 

nur in Frankreich knuspert und 
schmeckt wie es knuspern und 
schmecken soll, zählt ab sofort 
zum immateriellen Kulturerbe. 
Das hat die Unesco am Mittwoch 
in Marokkos Hauptstadt Rabat 
entschieden. Die Unesco begrün-
dete die Aufnahme der Baguette-
Kultur damit, dass das traditio-
nelle französische Stangenbrot 
zwar nur aus vier Zutaten bestehe: 
Mehl, Wasser, Salz und Hefe. Aber 
jeder Bäcker schaffe daraus sein 
einzigartiges Baguette.
Einzigartig gut, deshalb haben 
viele Saarländerinnen und Saar-
länder auch ihre Lieblingsbäckerei 
in Fronkreich, wo sie sich am Wo-
chenende oder nach Feierabend 
mit dem traditionellen Stangen-
brot eindecken. Allerdings darf 
man nicht der Versuchung nach-
geben, mehr Baguette zu kaufen, 
als man noch am selben Tag ver-
putzen kann. Denn ein Baguette 
vom Vortag ist entweder steinhart, 
sodass es nur noch für urdeutsche 
Rostige Ritter taugt. Oder es ist 
zäh wie Juchtenleder, weil es zu 
viel Feuchtigkeit abgekommen hat 
und traurig in der Mitte durch-
hängt. Ohnehin schmeckt der 
erste Bissen ins knusprige Kniesje 
am Besten. Justament, wenn man 
die Boulangerie verlassen hat und 
der unverwechselbare Duft des 
Baguettes in die Nase steigt. Kau-
end geht’s dann wieder ins Auto, 
wo gerade im Radio (kann nur SR3 
sein) die Kölner Band Bläck Fööss 
ihren Hit „Frankreich Frankreich“ 
aus dem Jahr 1985 trällert: „Ich 
kauf mir ein Baguette, und treff 
mich mit Jeanette. Da kommt 
auch noch Claudette, Claudette ist 
auch sehr nett. Baguette, Jeanette, 
Claudette, so nett et moi, o là là là 
là là.“ Bon appétit!
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HWG-Schüler sammeln für Kriegsgräber
70/�&3*$)�#3¼$,&3

8"%&3/ Wie im Vorjahr haben 
sich Schülerinnen und Schüler des 
Hochwaldgymnasiums (HWG) Wa-
dern auch in diesem Jahr wieder 
in den Dienst einer guten Sache 
gestellt. Sie haben sich zusammen 
mit dem Soldatinnen und Soldaten 
der Luftlandepionierkompagnie 260 
Saarlouis (LLPiKp) bei der Haus- 
und Straßensammlung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge beteiligt.

An drei Tagen in der vergangenen 
Woche waren rund 50 bis 60 HWGler 
der elften Jahrgangsstufe in kleine-
ren Gruppen zusammen mit den 
eingesetzten Bundeswehrsoldaten 
von Haus zu Haus in den Stadtteilen 
von Wadern unterwegs – außer in 
Nunkirchen und Münchweiler. Dort 
übernimmt es der Löschbezirk der 
Freiwilligen Feuerwehr, Spenden-
gelder zu sammeln.

Die Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge ruft alljährlich auf, an die Opfer 
von Krieg und Gewalt zu denken. 
Mit den Spenden werden deutsche 
Kriegsgräber im Ausland gepflegt. 
Bevor die gemischten Gruppen in 
Zivil und in Uniform zu je vier Per-
sonen, drei Schüler und ein Soldat, 
in die Stadtteile geschickt wurden, 
versammelte Schulleiterin Elke 
Derdouk alle Beteiligten kurz in der 
Aula, um die erstmals mitmachen-
den Elftklässler, die in Politik- und 
Geschichtskursen hierfür unterrich-
tet worden waren, für ihr Vorhaben 
einzustimmen. Die Schulleiterin 
nannte es wieder eine tolle Geste 
ihrer elften Klasse, dass sie sich für 
diese Aufgabe zur Verfügung gestellt 
hatten.

Hierfür musste auch nicht viel 
Überzeugungsarbeit geleistet wer-
den. „Ich freue mich, dass ihr schon 
sehr früh bereit seid, ein Zeichen 
zu setzen“, sagte die Schulleiterin 
in ihrer Begrüßung und hieß ne-
ben den Schülerinnen und Schü-

lern Bürgermeister Jochen Kuttler 
ebenso herzlich willkommen wie 
Oberstleutnant Christian Schöbel 
(LLPiKp) und Werner Hillen, den 
Landesvorsitzenden des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

„Sich der Vergangenheit zu erin-
nern, zumal heute wieder Krieg und 
Leid sehr nahe bei uns sind, heißt 
auch für die Zukunft mahnen“, sagte 
Bürgermeister Kuttler, denn bei der 
aktuellen politischen Wirklichkeit 
ist der Frieden nicht selbstverständ-
lich. Er dankte den Schülerinnen 
und Schüler für ihre Beteiligung an 
der Sammlung. „Mit der Sammlung 
von Spenden geht es nach meiner 

Ansicht um weit mehr als nur Geld 
für die Pflege von Kriegsgräbern zu 
akquirieren, sondern um die Er-
innerungskultur gegenüber den 
Menschen, die ihr Leben fernab der 
Heimat auf den Schlachtfeldern der 
Welt verloren haben, die anfänglich 
wohl noch mit Begeisterung, kurz 
darauf aber eher mit Schrecken oder 
Verzweiflung in die Kriege gezogen 
sind und oft genug niemals mehr in 
die Heimat zurückkehrten“, betonte 
der Oberstleutnant.

Von daher haben die heutigen 
Soldaten auch eine andere Wahr-
nehmung, da sie vielmals selbst 
schon an Einsätze unter anderen 

in Afghanistan, in Mali oder im Irak 
teilgenommen und dabei Elend, Tod 
und Verderben erlebt haben. Es gehe 
auch um den Erhalt des Friedens 
in Europa, der mit Blick auf die Ge-
schehnisse in der Ukraine sehr ge-
fährdet sei. Sein Dank galt den jun-
gen Leuten, die mit der Sammlung 
eine Beitrag zu der Erinnerungskul-
tur leisten.

Vorsitzender Hillen vom Volks-
bund stellte den jungen Menschen 
vom HWG mittels eines Videos die 
Arbeiten seines Verbandes vor. „Der 
Volksbund, gegründet 1919, ist eine 
humanitäre Organisation, betreut in 
46 Ländern insgesamt 830 Friedhöfe 

und Stätten mit etwa 2,8 Millionen 
Gräbern von deutschen Soldaten, 
denn diese haben ein Anrecht auf 
eine ewige Ruhestätte“, klärte Hil-
len auf. Hierbei ist der Volksbund 
auf Spenden angewiesen, erledigt 
die Erhaltung und Pflege der Gräber 
gemeinsam mit Soldaten und Schü-
lern, fördert deren Bildung und Be-
gegnungen an den Ruhestätten der 
toten Soldaten. Es erfolgte abschlie-
ßend die Einteilung der einzelnen 
Gruppen und die Schüler machten 
sich mit ihren Spendendosen auf 
in Richtung ihrer Dörfer, drei Tage 
lang. Insgesamt haben die HWGler 
dabei 3310 Euro eingesammelt.

Mädchen und Jungen haben mit Soldaten für den Volksbund in Wadern über 3300 Euro zusammengetragen.
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„Meet & Eat“-Erlös für Rettungstaschen verwendet

Schul-Förderer 
treffen sich
034$)0-; (red) Der Förderverein 
an der Gemeinschaftsschule Saar-
schleife in Mettlach-Orscholz hat 
seine Mitgliederversammlung an-
gekündigt: am 17. Januar, 19 Uhr. 
Treffpunkt: Gemeinschaftsschule.
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Trockenestrich vom Profi
! (0 68 25) 49 95 08
www.fussbodentechnik-schorr.de
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